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JEVER – Theater Am Dann-
halm, Schulstraße 5, heute
20 Uhr: „Viel ist nicht ge-
nug“ Präventions-Theater-
stück. Stadtkirche, heute 19
Uhr: Benefizkonzert mit
dem Chor „Taktwechsel“.
MTV Jever, Karl-Peters-Str.
2, morgen 14–17 Uhr: Ge-
sundheitstag; Lokschup-
pen, heute 20 Uhr: „Der Da-
menclub von Marquis Cros-
sing und sein erster Mord“.

c

TERMINE Gefährlich-grausame „Glücklichmacher“
THEATER Drogen-Präventionsstück „Viel ist nicht genug“ feiert Premiere – Noch drei Aufführungen

Nicht mit erhobenem 
Zeigefinger, sondern 
mit Humor wird auf
Gefahren der Pulver
und Pillen hingewiesen. 

JEVER/JS – „Willst du mit mir
Drogen nehmen, wird es rote
Rosen regnen.“ Was die Band
musikalisch verspricht, hält in
der Realität bekanntlich nicht
lange an – und das gilt auch
für die sogenannten „Legal
Highs“, legale Drogen, vor de-
ren Konsum die Fachleute seit
Jahren immer wieder warnen.

Oft werden die „high“ ma-
chenden Substanzen als
Kräutermischungen angebo-
ten. Und weil die „Tütchen“
vor allem bei Jugendlichen
beliebt sind, hat die Jugend-
pflege Wangerland in Koope-
ration mit der Jugendpflege
Jever und der Kunstschule
Kiebitz ein Theaterstück auf
die Beine gestellt, das gestern
im Theater Am Dannhalm
Premiere hatte. Der Titel:
„Viel ist nicht genug“ (wir be-
richteten).

Ziel von Autorin Anja
Willms-Janssen war es, in
dem Stück nicht mit erhobe-
nem Zeigefinger daher zu
kommen. Vielmehr soll die
Drogen-Problematik unter-
haltsam und mit Humor „rü-
bergebracht“ werden. Ange-
siedelt ist das Stück der Tet-
tenserin in einer Schule, wie
sie überall in Deutschland
stehen könnte. Versnobte
Schüler von gut betuchten El-
tern rümpfen über Gleichalt-

rige aus eher „schlichten“ so-
zialen Verhältnissen die Nase.
Die pubertierenden Jugendli-
chen kämpfen um Liebe und
Anerkennung der Mitschüler,
stehen im Konflikt mit den El-
tern, hadern mit dem Schul-
alltag – einem Umfeld also, in
dem es Drogenhändler mit
ihren „Glücklichmachern“
leicht haben. Und in diese
Handlung hat die Autorin so-
gar ein Gespenst eingebaut,
das die Frage nach einem Le-
ben nach dem Tod aufkom-
men lässt.

Wegen der Förderung
durch den Bundesverband
Popularmusik als Partner des
Bundesbildungsministeriums 
anlässlich des Programms
„Pop to go“, ist das Stück als

Musiktheater konzipiert. Die
von der Band präsentierte
Kompositionen von Martin
Harms (musikalische Lei-
tung), unterstreichen inhalt-
lich die Handlung. Jedoch co-

vert die Band auch bekannte
aktuelle Popsongs.

  Weitere Aufführungster-
mine sind am Montag, 28.
September, 9 Uhr, im Theater
Am Dannhalm, am Sonn-

abend, 3. Oktober, ab 19.30
Uhr im Haus des Gastes (Ho-
rumersiel) sowie am Sonn-
abend, 10. Oktober, 19.30 Uhr,
im Jugendtreff Steps (Zetel).
Der Eintritt ist frei.

Motor der Erinnerungskultur
EHRUNG Verdienstmedaille der Stadt für Hartmut Peters

JEVER/HBU – Wer sich der Ver-
dienstmedaille der Stadt Jever
als würdig erweisen will, der
muss sich auf mehr als einem
Gebiet Verdienste erworben
haben. Und das hat Hartmut
Peters, dem Bürgermeister Jan
Edo Albers gestern Nachmit-
tag im Audienzsaal des
Schlosses vor zahlreichen ge-

ladenen Gästen die Medaille
samt Urkunde übergab, wahr-
lich getan. Der Stadtrat hat
mit der Verleihung das Wirken
des früheren Lehrers für die
Erhaltung und Nutzbarma-
chung der kostbaren histori-
schen Bibliothek des Marien-
gymnasiums ebenso an-
erkannt wie sein Lebenswerk,

die Erforschung und Doku-
mentation der Zeit des Natio-
nalsozialismus und der Ju-
denverfolgung in Jever. 

Angefangen mit dem Schü-
lerprojekt „Juden in Jever“
über die Organisation eines
Besuchs ehemaliger jüdischer
Bürger und ihrer Nachfahren
in der Stadt im Jahr 1984 bis
hin zur Eröffnung des Lernor-
tes Gröschler-Haus hat sich
Peters auf vielfältige Weise für
die Erinnerungskultur einge-
setzt. Peters verband den
Dank für die Ehrung, die er im
Namen vieler Mitstreiter ent-
gegennahm, mit dem
Wunsch, sowohl die Biblio-
thek des Mariengymnasiums
als auch das Gröschler-Haus
als künftiges Zentrum für jün-
gere Zeitgeschichte von Seiten
der Stadt und des Landkreises
personell und sachlich so aus-
zustatten, dass sie nicht mehr
als rein neben- und ehren-
amtliche Projekte weiterbe-
trieben werden müssten.
Landrat Sven Ambrosy deute-
te nur an, dass diese Unter-
stützung für das Gröschler-
Haus kommen werde: „Wir
bereiten was vor!“ Wie Bürger-
meister Jan Edo Albers wür-
digte auch Ambrosy die Arbeit
von Peters und seinen Mit-
streitern als Grundlage für
eine Gedächtniskultur, hinter
der heute eine breite Mehrheit
der Bevölkerung stehe.

Einst Schüler und Lehrer, jetzt Bürgermeister und Träger der
Verdienstmedaille der Stadt Jever: Bürgermeister Jan Edo Al-
bers und Hartmut Peters im Audienzsaal. BILD: HELMUT BURLAGER

Oben: Sogar Gespenster
spielen in dem Jugend-Stück
eine Rolle. Madame Sarkozy
(Kea Szlezak) macht ihrem
Sohn Maurice (Jan Ole Frei-
berg) Vorwürfe, weil er sich
in die Angelegenheiten der
Lebenden einmischt.
Rechts: Frustrierend: Die
einen haben dank reicher El-
tern immer das neueste
Smartphone – die anderen
müssen in die Röhre gu-
cken. BILDER: JÖRG STUTZ

Meldeamt geschlossen
JEVER/JW – Aus organisato-
rischen Gründen muss das
Einwohnermeldeamt im
Rathaus in der kommenden
Woche am Dienstag, 29.
September, und Mittwoch,
30. September, nachmittags
geschlossen bleiben.

Antrag auf Werbevideo
JEVER/JW – Die nächste öf-
fentliche Sitzung des Aus-
schusses für Wirtschaft,
Tourismus, Kreisentwick-
lung und Finanzen des
Landkreises findet am kom-
menden Mittwoch, 30. Sep-
tember, um 15 Uhr im Sit-
zungssaal des Kreisamtes
statt. Unter anderem steht
ein Antrag der SWG Jever
und Friesland (Udo Albers)
auf der Tagesordnung, ein
Werbevideo für Wirtschafts-
ansiedlungen in Friesland
zu erstellen. Hierzu wird
Frank Schnieder (JadeBay)
vortragen.

Rat der Stadt tagt
JEVER/JW – Die nächste
Ratssitzung findet am Don-
nerstag, 8. Oktober, 19 Uhr
im Graf-Anton-Günther-
Saal statt. Themen sind
unter anderem das „Leitbild
2025“ und der Nachtrags-
haushalt.
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KURZ NOTIERT

„The Latin Jazz Mass“
JEVER/LIA – Das nächste Kon-
zert des Gospel-Projekts Jever
findet am Sonnabend, 10. Ok-
tober, 19 Uhr in der Stadtkir-
che statt. 

Im Mittelpunkt steht „The
Latin Jazz Mass“ von Martin
Völlinger für Chor, Gospel-
band und Saxofon. Die Ge-

samtleitung hat Stefan Schau-
er, die Gospelband leitet Ro-
land Legantke. Als Solistin tritt
die großartige Sängerin Ri-
chetta Manager auf. Karten
(10 Euro, ermäßigt 8 Euro)
gibt es im Vorverkauf in der
Buchhandlung am Kirchplatz
und an der Abendkasse.

Weitere Berichte aus
Jever finden Sie auf 
der Seite 13

Herzlich willkommen  
zu unserer kostenlosen InfoTreff-Veranstaltung:

Die eigene Immobilie privat verkaufen – 
Tipps, Tricks und mögliche Gefahren

am 21. Oktober 2015, um 19 Uhr, Einlass 18:30 Uhr,  
in der LzO Jever, Alter Markt 4, 26441 Jever 

Bitte melden Sie sich bis zum 9. Oktober 2015  
telefonisch unter 04461 940222 oder per E-Mail:  
ramona.jelken@lzo.com an.

Warten Sie nicht lange, denn die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. Wir freuen uns auf Sie.

lzo.com/immobilien  ·  lzo-immobilien@lzo.com

zu verkaufen


